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Die in der Dievstkategorie der A « törichter stehenden
Beamten der Staatsanwaltschaft führen anstatt
deö Titels HilfSstaatSanwalt künftig den Titel Staats¬
anwalts
Bekanntmachungen betreffend dir Ein¬
teilung de - am Weinbau beteiligten Ge¬

biet - in Wei ubaubezirke.
Mit Wirkung vom 1 . September dS. IS . au tritt in

der Einteilung drS am Weinbau beteiligten Gebiet - deS
Königreichs in Wriubanbezirke insofern eine Aendernug ein,
als der seitherige dritte Weivbanbezirk in vier Bezirk « zer¬
legt wird ; danach ist die vom 1 . September dS. IS . ab
gütige Einteilung folgende:

1 . Bezirk : oberes Nrckartal , umfassend di« OberamtS-
bezirke : Kirchhrim , Nürtingen , Reutlingen , Rotten bürg,
Tübingen und Urach.

2 . Bezirk : mittleres Neckartal , umfassend die ObrramtS-
bezirke : Backnang , Böblingen , Calw , Cannstatt , Eßlingen,
Hrrreobrrg , Leoubrrg , LadwigSburg , Neuenbürg , Schorn-
dorf , Stuttgart Stadt , Stuttgart Amt , Waiblingen und
Welzheim.

3 . Bezirk : unteres Neckartal , umfassend die Oberamts-
bezirke : Besigheim , Bracken heim, Heilbrono , Marbach , Maul¬
bronn , Nrckarsulw , Baihingen und WeinSberg.

4 . Bezirk : Kocher- und Jagsttal , umfassend dir Ober-
amt - bezirke : Gaildorf , Hall , KünzrlSau und Oehringeu.

5 . Bezirk : Taubergrund , umfassend die OberamtS-
bezirke : Gerabroau und Mergentheim.

6 . Bezirk : Bodevseegegend , umfassend die ObrramtS-
bezirke : Ravensburg und Tettuaug.

Der WürLLernbergifche Etat und
der „WorwärLs ".

Die Zustimmung der sozialdemokratischen Fraktion
unserer Abgeordnetenkammer zum Etat gibt noch immer An¬
laß zu lebhaften Erörterungen der Presse , vor allem natür¬
lich der sozialdemokratischen . Der „ Vorwärts ' behandelt
den für ihn schwierigen Fall in zwei laugen Artikeln . Er
sucht oachzuweise », daß daS Vorgehen einer Stuttgarter
Parteigenossen mit den Schriften der Soz aldemokratie nicht
in Einklang zu bringen sei. Auf dem Lübecker Parteitage
ist zwar in einer von Bebel selbst beantragten Resolution
daS Zugeständnis gemacht worden , daß „eine Zustimmung
zum Budget uur ausnahmsweise auS zwingenden , in be¬
sonderen Verhältnissen liegenden Gründen gegeben werden
kann " . Aber eine solche Ausnahme liege nicht vor , da
Bebel damc>18 selbst als die beiden ihm in Gedanken vor-
schwebenden ArrSuahmen nyr die Fälle erwähnt hat , daß
entweder durch die Zustimmung zum Budget rin die Steuer-
zahler v rhr belastendes Budget verhindert wird , wie eS in
Hessen der Fall gewesen war , oder daß die Sozialdemokratie
in einem Parlament die Mehrheit erlangt . Keiner dieser
beiden damals statuierten Fälle lag hier vor . Folglich , so
meint der . Vorwärts '

, darf ohne einen neuen KouzilS-
beschluß über sie nicht hiuauSgegangeu werden . — Mau
kann diesen kasuistischen Streit füglich der betreffenden Partei
selbst überlassen . Für die allgemeine Politisch « Entwicklung
von Wert ist nur , daß daS sozialdemokratische Zentralorgau
die Haltung der württembrrgtschen Laudtagfraktion , wenn
auch uur in gedämpften Tönen , tadelt . Ihre Abstimmung
sei zwar „ teilweise auS ihren besonderen Verhältnissen her¬
aus begreiflich '

, aber trotzdem sei der Schritt » höchst de-
deuklich '

, da er „als eine weitere gefährliche Annäherung
au die bürgerliche ParlameutSPolitik , an die Auffassung er¬
scheine, daß die Sozialdemokratie ihre Ziele uur langsam
auf parlamentarischem Wege durch kleine Veränderungen
und Umbildungen zu erreichen vermag ". — Die württrm-
belgischen Sozialdemokraten haben bisher eine authentische,
Interpretation ihrer von der früheren Praxis abweichenden
Stellungnahme nicht gegeben . — Eine Auslassung deS
Stuttgarter sozialdemokratischen Organs wendet sich gegen
den oben mitgeteilten Tadel deS » Vorwärts "

, dessen Aus¬
lassung sich daraus erkläre , daß er die Umstände , die für
die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion gesprochen
hätten , nicht vollständig kenne. Eine offizielle Darlegung
der Motive zu geben , sehe sich aber die Fraktion jetzt nicht
veranlaßt , da sie mit weiteren LaudtagSarbeitru und den
Vorbereitungen für den internationalen Sozialisteukongreß
beschäftigt sei . DaS kiugt etwas unwirsch und lautet etwa
so , wie wenn daS Blatt sagen wollte : » Laßt nnS mit dem
theoretischen Gezänk in Ruhe , wir treiben in Württemberg

praktische Politik I " Darin liegt denn auch der Schwerpunkt
der ganzen Angelegenheit . — ES ist vielleicht möglich , daß
der von Berlin auS erfolgte Tadel in Württemberg , be¬
sonders dann , wenn etwa die Fraktion in ihren Vorbe¬
ratungen nicht ganz einer Meinung gewesen sein sollte, wieder
einen gewissen Rückschlag in die frühere Richtung herbriführt.
Aber immerhin ist die Tatsache au sich schon, daß eine ganze
Landtagsfraktion sich auf den Standpunkt gestellt hat , durch
Positive Mitarbeit die politischen und Kulturfortschritte mit
erreichen zu wollen , die vor allem auch der Arbeiterschaft
zugute kommen müssen , bemerkenswert und erfreulich genug,
um daraus den Schluß zu ziehen , daß anch in der Sozial¬
demokratie der Gedanke einer vernünftigen BorwärtSeutwick-
laug marschiert.

Tagespolitik.
Heber deutsch « SchiffSbauteu im Etat 1908

verlautet folgendes : Im Marine - Etat 1908 werden
gemäß den Bestimmungen deS FlotteugesetzeS von 1900 ge¬
fordert : die erste Rate für den Ersatz der Linienschiffe
. Oldenburg " und „ Siegfried ' , denen im Jahre 1909 die¬
jenigen für die Ersatzbanten deS . Beowulf " und deS . Frithjof"
folgen werden . Dazu kommen an Forderungen für Linien-
schiffbauteu die zweite Rate für Ersatz „ Baden " und Ersatz
. Württemberg ' , die dritte Rate für Ersatz „ Sachsen'
und Ersatz . Bayern "

, die vierte resp. Schlußrate für
. Schlesien ' und . Schleswig -Holstein ' . — Weiter wird im
Etat 1908 für den Neubau eines großen Kreuzers 6l als
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deS 17 . der durch daS Flottengrsrtz von 1900 vorgesehenen
20 Kreuzer die erste Rate . efordrrt werden , während die
letzten drei in den Jahren 1909/11 und 12 mit der ersten
Rate gefordert werden sollen . Für daS Jahr 1910 ist die -
Forderung der ersten Rate für den ersten Ersatzbau eines
großen Kreuzers , den Ersatz „ Kaiserin August «"

, in Aus¬
sicht genommen , dem 1911 und 12 Ersatzbauten für die
großen Kreuzer . Herta " und „ Viktoria Luise " folgen werden.
Zu obigen Neubauten kommen im Etat 1908 an Forde¬
rungen für große Kreuzer die zweite Rate für den Kreuzer k',
die dritte für den Kreuzer L und die Schlußrate für den
großen Kreuzer . Scharnhorst ' .

Die Einladung zur Rheiugauer Wiwzerver-
sammluug zu Oestrich a. R > am 15 . August ist er¬
gangen . ES wird darin betont , daß die Wiuzerzu-
sammenknuft keinen politischen Charakter
trage , daß rS sich vielmehr um einen rein wirtschaft¬
lichen Akt handle . Ab! Redner sind in Aussicht ge-
uvmmen : Luitpold Naumann, der ReichStagSabgeordnete
und frühere Referent derWeiukommissiou , JaiiuS Schüler,
Mitglied der Wringesetzkommisstou und drS Weivparlameu-
teS, und der Reichstags - und LandtagSabgeordnrte Dahrleu.

* *

Staatssekretär Deruburg ist nach zwei¬
tägigem Aufenthalt in Sansibar , wo er vom Sultan
empfangen wurde , nach Dar - eS-Salasm zurückgrkehrt.

König Eduard vou Euglaod befindet sich auf
der Reise nach Schloß WtlhelwShöhe bei Cassel,
wo er am Mittwoch zum Besuche unseres Kaiser¬
paare S eiutrifft . Der Reichskanzler Fürst Bülow
laugt schon am DienStag in Cassel an , wo er im Gefolge
unser - Kaisers bet dem Empfange deS königlichen Gaffe«
auf dem Bahnhof zugegen sein wird . Nach der Begrüß
und nachdem die üblichen militärischen Ehren erwiesen ,
begeben sich di « Monarchen nebst ihrem Gefolge
Schloß WilhelmShöhe , um dort den Tag über beisammen !

za sein. AbeudS reist König Eduard direkt nach Ischl ab,
wo er am Donnerstag dem ehrwürdigen Kaiser Franz Jo¬
seph seine Aufwartung macht.

*

*

*
Loudon . Iudieu. In den nächsten Tagen wird

die Telegrapheuliuie Badapest -Konstantiuoprl dem Verkehr
übergeben . Mit diese« politischen Akt ist eine festländische Te-
legrapheoverbiudong von London nach Britisch -Judieu her-
gestellt, da London mit Pest und Kovstautinopel mit Indien
bereit - unmittelbar verbunden ist.

* . * .

Die Führer der
*
Polen Deutschlands,

Oesterreichs und Rußlands hielten in de«
galizischeu Orte Zakopana eine Versammlung ab , io welcher
ein interparlamentarischer Ausschuß ge¬
wählt wurde , dem die Polnischen Mitglieder deS deutschen
Reichstag - , drS österreichischen ReichSratS und der ehemaligen
russischen ReichSduma angehörev . Die Polen beschlossen,
fortan in den drei genannten Parlamenten nach einheitlichen
Plänen einmütig vorzageheo.

* *
Die Nachricht vou den blutigen Kämpfen,

die sich in Casablanca abgespielt haben , hat in Frank¬
reich sehr zwiespältige Eindrücke hervorgerufeu . Interessant
jedoch ist eine Auslassung , die der einflußreiche „ Petit
Parifieu ' hierzu gibt:

DaS französisch -spanische Vorgehen am marokkanischen
Gestade hat daS Glück, die einstimmige Billigung der
Mächte zu erhalten . ES ging nicht au , daß daS Leben
der Europäer ohne Verteidigung den Stämmen auf Gnade
und Ungnade preiSgegebeu wurde und daß die Organi¬
sierung der Polizei nicht die Plünderer in die Unmög¬
lichkeit versetzte, in Zukunft ihre Missetaten anSzuübeu.
Mau kann also die , Entscheidung , die die Regierung
getroffen hat , nur vollständig billigen . Die Landung in
Casablanca war eine Operation , die jedem Streite ent¬
zogen blieb . Aber mehr als je bleibt unter den gegen-
wärtigeu Umständen die Vorsicht streng erforderlich . Wie
die offiziellen Mitteilungen sofort versicherten , muß die
Besetzung von Casablanca in ihrer Däner beschränkt
werden , ebenso wie unser Eingreifen streng auf die be¬
drohten Punkte beschränkt bleiben muß . Frankreich voll¬
führt rin Sühuewerk , keine Eroberung ; eS organisiert die
Polizei , tS bereitet aber nicht eine Ausdehnung seine-
KolooialgebieteS vor . DaS , glauben wir , ist der leitende
Gedanke der Regierung ; sicher ist daS der einmütige Wunsch
deS Landes . Welche freundlichen Einladungen und welche
höflichen Aufforderungen uns auch vom AuSlande kommen
mögen , Frankreich wird sich doch nicht auf eine Expedition
eiulassev , deren Gefahren eS wohl sieht, deren Vorteile
ihm aber nicht bemerkbar find . ES gedenkt einer ehrlichen
Realpolitik treu zu bleiben , die die Abenteuer und un¬
nützen Unternehmungen auSschlirßt . Von einem marok¬
kanischem Feldzüge kann mithin nicht die Rede sein . Die
Akte von AlgrciraS muß nicht uur als ein Vertrag ange¬
sehen werden , der nnS Europa gegenüber bindet und den
niemand zu vergessen gedenkt, sondern sie muß auch als
eine Bürgschaft gegen jedes Fortgerissenwrrbeu Zelten.
ES ist überflüssig , einen Krieg zu führen , um dir Sicher¬
heit an der marokkanischen Küste wieder herzastelleu , und
die wahre Aufgabe , die wir übernehmen , wird mit der
Organisierung einer disziplinierten Polizei ihr Ende finden.* ,

EiuEdikt bei Kaiser - von China ver¬
spricht den chinesischen Untertanen die Erhebung in
den Adelsstand für industrielle oder kauf¬
männische Unternehmungen mit mehr als 30
Millionen Anlagekapital . — Die chinesische Regierung
ordnete die Gründung einer chinesischen Zeitung
in Lhassa an . — Die Schließung der Opium-
scheu k e n in Kanton nahm einen ruhigen Verlauf.

ZwetteKammer.
I Stuttgart , 10 . August.

Bei der heutigen Weiterberatnug der Bauordnung
führte zunächst Minister deS Innern Dr . v. Pischek auS:
Die Bauordnung vou 1872 habe den Ersatz für ein im
Jahre 1655 geschaffene - Gesetz gebildet . Diese Bauord-

nng habe mau damals alt ein gute - Gesetz allgemein an-
kauut . Wenn heute schon wieder eine Revision votweo-

big geworden sei, so könne hierin ein Beweis erblickt werden,
in welch' raschlebiger Zeit wir uuS befinden . ES sei



nicht die Schuld der Behörden , weuu unter dieser Bauord¬
nung vielfach unschöne Städtebilder entstanden seien. Die
Bemerkungen deS Abg. v. Gauß , daß . das Ministerium des
Juueru die Mitwirkung der große » Städte verschmähe , sei
unzutreffend . Er glaube nicht , daß irgend eiu anderes
Ministerium den Etädtetag in so weitgehendem Maße gut-
achtltch höre , wie gerade das Ministerium dxs Zauern . So
sei der Eajwurf der BollzagSvrrfkgnug zur Gemeindrord-
oung den größeren Städten zur Aeaßeruna überwiesen wor¬
den . Er könne es aber nicht für richtig halten , wenn ick
Wege der Interpellation ein solch vertraulich mitgeteilter
Entwarf vor einem Kollegium , das diesen Entwarf gar
nicht kenne uod vor der Ocffeutlichkeit zum Gegeustsud der
Besprechung gemacht werde . Auf verschiedene Einwendungen
der Vorredner des näheren eingehend führte der Minister
aus . daß bezüglich der OrtSbaustatoten der Grundsatz gelte,
. Landrecht bricht Ortsrecht ' die Geuehmiguug de- OrtS-
LaustatutS durch LaS Ministerium lasse sich nicht entbehren.
V . Gauß (B .) und Dr . Livdemauu polemisierten gegen den
Minister , worauf die Geueraldebatte geschlossen wurde . Der
Entwurf einer neuen Bauordnung wurde hierauf einer
Kommisskou von 15 Mitgliedern überwiesen . Hierauf wurde
noch die Beratung von Petitionen vorgeuommeu und alS-
dann die Sitzung abgebrochen.

Um 12 V» Uhr fand sodann eine gemeinschaftliche
Sitzung beider Kammern statt.

Die 2. Kammer trat nachm . 3 Uhr nochmals zu einer
Sitzung zusammen , am zu deu abweichenden Beschlüssen
des anderen Hauses zur Diätruvorlage Stellung zu neh¬
men . Die Erste Kammer hat den Beschluß , wonach die
Berichterstatter Entschädigungen erhalten können , abgrlrhvt.
Za Art . 2 hat sie den Zusatz beschlossen, daß die Prä¬
sidenten , wenn sie ihreu Wohnsitz außerhalb Stuttgart-
Haben, 12 060 Mk . erhalten sollen . Letzterem Beschluß ist
nun die Abgeordnetenkammer beigetreteu , während sie dem
erstrreu Beschluß gegenüber darauf beharrt , daß den Be¬
richterstattern der Kommissionen für die Ausarbeitung be¬
sonders umfangreicher oder schwieriger Berichte Entschädi¬
gungen zuteil werden sollen . Bei der Beratung über die
abweicheudeu Beschlüsse deS anderen Havses gab es noch
eine ziemlich spitze Auseinandersetzung mit dem Minister¬
präsidenten , welcher betonte , das Dlätengesrtz habe nur
uuter dem Zwang deS Moments verabschiedet werden kön-
neu . — Die Zustimmung zu dem Beschluß deS anderen
Hause - brtr . Prästdeoteugrhältrr erfolgte mit 53 gegen
24 Stimmen . (Zentrum .) Es wurde hierbei von den Par-
teiredurru hrrvorgehoben , daß eS schon einige Gefühlsübrr-
viuduug koste , diesem Antrag der Kommission auf Beitritt
zum Beschluß des anderen HauseS zuzustimmen . Nach Er¬
ledigung einer laugen Reihe von Petitionen und nach Er¬
ledigung verschiedener abweichender Beschlüsse deS anderen
Hauses zum Eiseubahnbankrrditgrsrtz war dir Tagesordnung
der NachmittagSfitzuug erschöpft . Es wurde hierauf da-
K . Reskript betr . Vertagung deS Landtags zur Kenntnis
gebracht . Iw Anschluß hieran gab der Präsident deu üb¬
lichen Geschäftsbericht . Darauf schloß Präfideut v . Payer
diese letzte Sitzung der erste» Tagung des Landtags mit
de« Wunsch . Auf Wiedersehen I"

LcmdesnachrichLsn.
Altenstoig , 12. August.

* Maksf ^ t. Bei Sonnenschein und Waldhoroklang
konnte am gestrigen Sonntag die . Museamsgrsellschaft ' ihr
diesjähriges . Waldfest ' abhalteu . Nachdem rin nicht
allzulang anhaltender Regen in der Sonntag Nacht die
Natur erfrischt, blieb eS den Sonntag über schöu vou
milden Lüfte« bewegt . Unter deu lustigen Kläugeu der
Stadtkopelle zog denn auch eine fröhliche Schar gegen
3 Uhr dem Htrschgraben zu. Daselbst lagerte man sich in
der Runde . Da - Orchester stimmte muntere Weisen
au , und die Kleinen erfreuten sich am Spiel . Eiu fröh¬
liches , ungezwungenes Treiben herrschte , daS biS zum
Heraubrrcheu der Dunkelheit auhirlt und bei dem sich Juug
und Alt aufs Beste unterhalten haben dürfte.

* Kriegerfahrl « ach de« Schlachtfeldern . Der von
dem Präsidium deS württembergischeu Kriegerbuudes vor¬
bereitete , vou dem BundeSmitglied Hofliferaoten Gebhardt
finnig geschmückteSonderzug ging SamStag früh , begünstigt
von herrlichem Wetter , von Stuttgart ab . um die 600
Teilnehmer der Fahrt zunächst nach Wörth i. E . zu ver¬
bringen . Am Sonntag findet eine Huldigung am Niedrr-
walddenkmal statt . AbeudS ein KommerS , gegeben von den
militärischen Vereinen der Kriegerkamerabschaft . Hassia ' in
Bingen . Der Montag ist Frankfurt und Mannheim ge¬widmet . Die Heimkehr erfolgt am Montag abend.

ff Lanleröach, 10. August . Die Landwirte I . Reuter
nud P . MooSmauu hatte » im . Schützen ' in Lauter-
bach kürzlich abrud » einen Wortwechsel. MooSmann
entfernte sich von der Wirtschaft ca. V. 10 Uhr . Um
Vs 10 Uhr begab sich auch I . Reuter und dessen Ehefrau,
welch' letztere iudrsseu auch dort avkam , auf deu Heimweg.
Etwa 100 Meter vom Hause des I . Reuter eutferut staub
P . Moosmanu au einem Wägelchen und redete die
Vorübergehenden also an : . Komm nur Bürschle,
istichdir jetzt ' - Messer in Rauza ." Reuter hielt
MooSmauu durch einen Stoß mit der Faust von sich,
Letzterer ging aber wieder auf erstereu zu, und nun e r -
griff Reuter eine auf dem Wägelchen liegende
Schaufel und suchte sich mit dieser zu wehren , wobei
er den P . Moosmanu auf deu Kopf traf. Nach
ärztlichem Befund hatte letzterer eine solche schwache Hirn-
schale, daß auch eiu leichter Stretch genügte , einen Schädel¬

bruch herbeizuführeu . Auch wurde vou den Aerzten kon¬
statiert , daß P . Moosmanu schon länger au einem Gehirn-
leiden laborierte , daß er sein Leben lassen mußte,
ist sehr bedauerlich; I . Reuter handelte aber nach
allgemeiner Annahme in Notwehr . — Zur Untersuchung
deS Fall ; S tryf gestern die Grrtchtskommtsfiou mit Ober¬
staatsanwalt Hörkog aus Rottweil hier ein.

ff AöSkiage » , 10 . August . Dieser Tage erkrankt«
P au .

llu .te rnehmer Breuzi und Frau sowie ein
auf Besuch bet denselben befindliches Fräulein und
dqS Dienstmädchenunterstarkeu Vergiftung -- -
rrscheiunngeu . Herr Lotenzi ist SamStag vor¬
mittag nach qualvollen Leiden gestorben . Die
übrigen Erkrankten befinde » sich verhältnismäßig besser.
Die gerichtliche Obduktion der Leiche wird über die Art
der Vergiftung Aufschluß geben.

I Stuttgart , 10 . August . Eine Ausstellung alter
sstfriesischer Goldschmiedearbeittu wird dem¬
nächst im LaudeSgewerbemuseum eröffnet werde » . Die
Gegenstände entstammen einer Sammlung de- PostdirektorS
E . Eßliugrr iu Leer in Ostfrteslaud und umfassen goldene
und filber -vergoldrte Sp äugen , Platten , Schnallen und
Filiaransschmuck.

I Stuttgart , 11 . August . Borortsbahnen. Die
bürgerlichen Kollegien von Zuffenhausen haben sich
kürzlich mit dem Ban einer elektrischen Straßenbahn vou
Stuttgart nach Zuffenhausen beschäftigt . Den
Beratungen wohnten Vertreter der Stuttgarter Straßeu-
byhugrsellschaft au . Vou Jatrresse ist auS deu Ber-
handluogea folgendes : Nach dem bereits vorliegenden Ent¬
wurf der Konzessionsurkunde find u . a . nachstehende Strecken
vorgesehen : 1 .) vou Stuttgart -Nordbhf . über das Prag-
wirtShaas -Feuerbach noch Zuffenhausen . Rathaus . 2 .) von
Feuerbach StaatSbahuhof durch die Unterführung über die
Talstraße durch die Liuden -uud Bahuhofstraße tu Zuffen¬
hausen nach Zaffeuhauseu - Rathaus . 3 .) vou Fruerbach-
Rosrustraße durch die Stuttgarter - und Tuuellst >aße über
daS PragwirtkhauS nach Canustatt -Wilhelmsbrücke . Die
Vollendung und Inbetriebnahme der Linie » Ziffer 1 und 3
ist spätestens in 1 Jahr , die uuter 2 genannte Linie in
spätestens 3 Jahren nach Ausfolguug der Konzessionsurkunde
vorgesehen . Binnen 6 Monaten nach Genehmigung der
Detailpläue und Erteilung der Bauerlaubuisse iß die Unter¬
nehmerin verpflichtet , die Bahnlinien betriebsfähig fertig-
zustrlleu . Die 6 Monate dürfen jedoch nicht iu die
Wiutermonate falle » . Die Stadt selbst stellt die iür den
Bau und Betrieb der Straßenbahnlinien in der für die
Sicherheit deS Betriebs und sonstigen Verkehr erforderliche
Ttraßrubrrite der Unternehmerin dauernd unentgeltlich zur
Verfügung.

I ff StÄlgart , 11 . August . Heute fand im Hotel Textor
hier , die LaudrSvrrsammIuNg her Verwal¬
tung SaktuareWürttrmbergs statt , wo Beratungen
gepflogen wurden über den Entwurf einer VollzugSvrrfü-
gavg zur Gemeiudeordunng und StaudeSangelegeuheiten zu
regeln waren . Die aus dem ganzen Laude besuchte Ber-

! sammlung stimmte vach eingehender Erörterung den Au-
j trägeu deS Ausschüsse- zu. — Im allgemeinen wurde ge-
s wünscht , daß die Vollzug - Verfügung nicht so eingehend und

spezialisiert gehalten werden möge . Dir geäußerten Einzel-
wünsche betreffen hauptsächlich die Vorschriften über
Kapitalanlagen , GrnndstückSverwaltang , Führung des
GemeiudehauShaltS , Anweisung der Etnuahmru und Aus¬
gaben , das Gemeinderechnuugswesen , insbesondere HilfS-
beamtenwesen und die NebergangSbestimmungev . Mit der
vorgesehenen Hauptbuchführuvg erklärte sich die Versamm¬
lung nicht ohne Bedenken eiaverstavden , in der Ueber-
zeugung jedoch , daß die Hauptbuchfkhrung in der Regel
nicht durch den Rechner , sondern durch den BerwaltuagS-
aktuar erfolgen werde.

ff Lttdwigsönrg , 10. August . Heute nacht 2 */, Uhr
wollte ein Heizer der Straßenwalze , die gegenwärtig auf
der Straße nach Oßweil beschäftigt ist, auS dem
Wasserschacht iu der äußeren Scharndorferstraße für
den Dampfkessel Wasser entnehmen . Beim Abhebrn deS
Deckels bediente er sich einer brennenden Laterne . Hierbei
erfolgte eine heftige Gasexplosion, sodaß die
Kleider deS Mannes Feuer fingen . Der Verletzte wurde
sofort ins BezirkskravkeohauS überführt . Wie wir noch
erfahren , ist der Verunglückte der 17 Jahre alte Otto Spät
auS Rottenburg , beschäftigt bei dem Dampfstraßenwalzru-
betrirb von I . Sritz in Cannstatt.

ff Heisttnge«, 11 . August . Bor etwa 14 Tagen
hat sich der hier verheiratete , annähernd 30 Jahre alte
Fabrikarbeiter Färber, Vater vou 4 Kinder »,
vou seiner Wohnung entfernt und ist seither nicht mehr

! dorthin zurückgekehrt. Ob er sich nun eiu Leid an-
! getan hat , was aber sehr im Zweifel steht, oder sonst sich
- verborgen aufhält , konnte bis jetzt trotz allem Nachfragen
! und Nachforscheu nicht ermittelt werden . Irgend einen
l Anhaltspunkt über sein Verbleibe » hat er nicht hiuter-
- lassen.
j ff Mm , 10 . August . Hier hat sich ein Verein ehe-
j maliger China - und Afrikakrteger gebildet . — Der vor
s einiger Zeit Lurch ein GlaSbach gestürzte

Fabrikant Stubel aus EberSbach , der dabei eineu
! doppelten Schädrlbruch erlitt , ist bezüglich seines körper-
- licheu Befindens auf dem Wege der Besserung . Doch ist

infolge der heftigen Gehirnerschütterung daS ErinueruugS-
? vermögen noch nicht zurückgekehrt . — Au der schönen
s Vorhalle deS Münsters ist teils zu« Schutze der Bild-
? Hauerwerre , teils zur Zierde eiu schmiedeeisernes

Gitter nach einem Entwurf deS Münsterarchitrkten
Bauer angebracht worden , daS von Tchmiedmeister
I . Mack Seim Münsterbauamt innerhalb 2 Jahren iu
trefflichster Weise gearbeitet worden ist.

Werschiedeues . Auf der Rammelsbach er
Straße wurde «in KieSfuhrmavu vou einem vorbeiraseudeu
Einspänner uuter da - «igeue Fuhrwerk geschlrundert uvd
überfahren ; er ist tötlich verletzt iu daS Krankenhaus ge¬
bracht worden . — Im Rotenbach - Sägewerk iu
Neuenbürg entstand durch Entzündung vou Sägspähueu
eiu Brand , der von der Fabrikfeuerwehr bewältigt worden
ist, ehe das Feuer sich über das Werk auSbreitrte . — Auf
dem Cal wer Bahnhof wurde einem hiesigen Kaufmann
daS Fahrrad gestohlen . Der Landjäger setzte sich gleich¬
falls auf 's Rad nud erwischte dm Dieb in Malmsheim,
allerdings ohne Rad . Doch gestand er später daS Versteck
ein . — Der Bayer Friedrich Claß iu Gr 8 tztugeu ist
beim Garbrneiuführen unter deu Wagen gekommen und
überfahren worden . Der Schwerverletzte ist noch auf dem
Acker verschieden . — Einem schweren Automobiluuglück fiel
am SamStag abend im Ortsteil . Neckar ' in Schwen¬
ningen ein 12jähriger Knabe zum Opfer , indem er auf
biS jetzt noch unaufgeklärte Weise uuter dm Kurswagen
der Motorverbiuduug Schweuuiugeu -Douaueschiugeu geriet;
er war sofort tot . — Im Wohuhause deS Bauern Georg
Raichle von Owen u . T . ist gestern infolge eines Kamin-
defekt- auf dem Bühuenraum rin Brand auSgrbrochm,
der das Gebäude tu kurzer Zeit bis auf die Grundmauern
einäscherte . Nur wenig Mobiliar konnte iu Sicherheit ge¬
bracht , dagegen das Vieh gerettet werden.

Dum Mordprozeß Kau.
Nachdem Hau verurteilt worden und dieser

Sevsattonsprozrß augenscheinlich damit seinen Ab¬
schluß gefunden hatte , beginnt derselbe nunmehr erst wieder
zu erwachen und fast scheint es so, als sollte der 2 . Teil
LeS Prozesses weit interessantere Momente zeitigen , als der
eigentlich kurzer Hand erledigte 1 . Teil . Di « Presse wird
durch die neuerlichen Zeugenaussagen um mehr denn eine
Sensation bereichert und das Publikum nimmt allgemeinen
Teil au den Schicksalen der Beteiligten wie überhaupt
au dem ganzen Lauf der Dinge , welche sich iu den scheinbar
so verwickrltru uud nach and vach doch als so klarliegeud
erscheinenden Tatsachen des SeusationSProzesseS ereignen.
Die Zeugin Frl . Eiselr , so schreibt die , St . Mp . ' , welche
als eine ruhige , überlegene , iu keiner Weise zur Phantasterei
neigende Dame geschildert wird , ist am 6 . November kurz
vor 6 llhr die FermerSbergerstraße von der Lichteuthaler
Allee auS heraufgegaugen . AlS sie biS zur Mauer des dort
gelegenen ParkhotrlS gekommen war , traf sie eine Bekannt,

- welche fie darauf aufmerksam machte, daß es al -sL 6 Uhr
sei. Sie habe deshalb den beabsichtigten Bquch aufgrgrbeu.

, Wenige Schritte weiter sei sie pro einem auffällig
glatten , großen , flanken Manu ohne Bürt,

inur mit einem kleinev Schuurrbart . über-
> bolt wor - en . Derselbe sei nach der Lichteu-

thaler Allee zu sehr schnell gegangen und
sei dort in eine Grpäckdroschke gestiegev.
Wenige Sekunden später habe sie einen

! Schuß gehört. Diese Wahrnehmung habe fie zu Hause
erzählt . Als mau ihr dann mittetlte , daß Frau Molitor
erschossen worden sei, habe fie gleich gesagt , dann habe fie
deu tödlichen Schuß vernommen . Es sei erklärlich , daß die
Zeugin nicht auf deu Gedanken gekommen sei, daß der
Manu , den fie gesehen habe , identisch sei mit dem Mörder
Hau . Erst später , als Hau zugab , vou der Allee aus zum
Bahnhof gefahren zu sein, wurde eS ihr klar , daß der vou
ihr gesehene Manu Hau sei . Diese Angabe hat der
Droschkenkutscher bestätigt . Erst auf ihr Dränge » seien ihre
Wahrnehmungen von der Kriminalpolizei zu Protokoll ge¬
nommen worden . — Dieses Zeugnis ist natur¬
gemäß von der allergrößten Wichtigkeit,
denn eS schließt die Täterschaft Han ' s völlig
auS . Daß Han sich kurz vor 6 Uhr an der Billa Eagel-
Horn befand , ist durch die Zeitangabe der ihm auf dem
Wege dorthin begegnenden Zeugin bewiesen. Er hat um
5 Uhr 46 Miu . biS 5 Uhr 47 Min . auf dem Postamt
telephoniert uud brauchte iu schnellem Tempo , — und er
ist, wie eine Zeugin au - sagt , sehr schnell gegangen , — etwa
5 Minuten , uw bis zur Billa Eugelhoru zu gelaugeu.
Diese Zeitangaben stimmen genau , vorausgesetzt natürlich,
daß Hau deu vou ihm angegebenen Weg genommen hat;
daß er nicht die vou der Kaiser Wilhelmstraße abgeheoden

> Lindrnstaffeln hinunter zur Lichtentaler Allee eilte, wird
s durch eine Zeugin bewiesen, welche sich einige Minuten nach

dem Schuß iu deu Lindenstaffelu aufhielt.
Nach einer Meldung deS . B . T . ' auS Badeu-

! Baden hat Hau im UatrrsachuugsgefäugutS erzählt , er
j werde , weuu er zum Tode verurteilt werde , alle - tu einer
' Schrift uiederlegrn , waS er über deu Mord wisse. Der
! Verteidiger Hau 's hat eine Unmenge vou Zuschriften er¬

halten , darunter solche vou geisteskranken Leuten , die sich
selbst der Tat bezichtige», uud bereit find , sich für Han
köpfen zu lassen . Iu Baden - Baden ist die öffentliche
Meinung auf einem entgegengesetzten Standpunkt wie die
tu Karlsruhe uud Mannheim . Alle Welt ist über-
zeugt , daß nur Hau der Täter sein könne.
In deu bekannten Kreisen der Olga Molitor wird übrigens
bestritten , daß sie einen Revolver bei sich getragen habe,
ebenso, daß eine Disharmonie zwischen Olga und ihrer
Mutter bestanden habe.

AuS all ' dem ist zu entnehmen , daß sich die Tatsachen
immer mehr zugunsten Haus wenden , biS zur eudgiltigeu
Erledigung diese- DramaS aber immer noch eiu großer
Schritt zu tun ist.

* Aerli « , 11 . August . Nach der . Nationalztg . ' wird
bei einzelnen Infanterie - uud Kavallerietrup-
peuteileu zur Zeit eiu Versuch mit neuen Kara-



biüeru gemacht , um deren KriegStaugllchkeit nud Trag-
vorrichtuug zu Prüfen. Bei der Infanterie find die Ver¬
suche von deu Rad fahr eru auSzuführev, für die Ka¬
vallerie komme» tu Frage die Karabiner mit Trägvorrich-
tuugeu auf dem Rücken deS ReiterS, anstatt wie bisher
vorne am Pferd zu befestigen.

Ausländisches.
js Wie« . 11 . August. Der österreichischen Regierung

wurde der Plan unterbreitet, eineelektrische Unter¬
grundbahn zu bauen, die deu gesamten Wiener
Postverkehr besorgen soll . Alle Bahnhöfe oud alle
großen Postämter sollen durch unterirdische Kanäle ver¬
bunden werden, um die Bestellung vou Briefen, Karten und
Paketen zu beschleunige ». Ja Berlin ist ähnliches
zwischen dem Anhalt « und dem Potsdamer Bahnhof
geplant.

js Hrittdekwakd, 11 . August. UnterhalbSchwarzeurck
fand am Freitag Abrud eiu Bergführer eineuhtlfe¬
rn f e u d e u Touristen, der erklärte, s L i y Freuoh
habe sich verstiegen. Sofortige Nachforschungen
blieben erfolglos . Eine neue RettungSkolouue fand gestern
den Permißteu , Kaufmann Guido Gang
auS Berlin , mit zerschmettertem Köpf auf.
Die Leiche ist hierher gebracht worden.

* Aew-Rork , 12 . August. Htersrlbst find in deu beiden
letzttu Wochen 12 Morde ««d 117 Gewalttättgkeite«
gege» Kraue « vorgekommen . Auch die Zahl der Ein¬
brüche ist bedeutend. Ganz New -Aork brfiudet sich
in einer Art Kriegszustand. Vou Tag zu Tag häufe» sich
die Attentate auf kleine Kinder und Frauen, ohne daß eS
der Polizei grluugru wäre, der Mörder habhaft zu werden.
Infolgedessen hat sich unter deu erregten Bolksmassen eine
Art Selbstverteidigung gebildet. Die Lynchjustiz ist wieder'
etugeführt worden. Bei deu geringsten Anlässen stauen sich
die Mruscheumassen zusammen und Schreie nach Rache er¬
tönen überall . Schon liegen eiue Reihe von Opfern der
Bolkswut in den Hospitälern und dürften schwerlich mit
dem Leben davonkommen. Am ärgsten beteiligten sich au
deu öffentlichen MassakreS auf Verbrecher oder solche, die
eS sein sollen , die Frauen, deren Wut keine Grenzen kennt.
Die SicherheitSbehördeu haben zögernd ihre Ohnmacht rin-
gestanden. Nur mit Mühe gelingt eS der Polizei mit Re-
Power nud Schwert auS der Mitte der Volksmenge ihre
Opfer herauSzuholeu. Die Polizei leitete die Erregung auf
dir Einwanderer zurück, mit denen mau die! Ver¬
stechen ?« Verbindung bringt und die für die Ohnmacht
der Polizei herhZtrrr sollen . Schütt « an von Re-
pressalieu und davon , daß den europäischen EinLvKtdertrti
die Erwerbung deS Bürgerrechts erschwert werben müsse.
Andere briugeu die Verbrechen mit der Hitze in Kerbiuoaug,
die nach der Statistik stets eiu Auchachsen der Sittlichkeit--
verbrechen mit sich bringt . Und in den Kirche» predigeu
die Geistlichen Baße und Einkehr und erklären alles aiS
der eitlen, genußsüchtigenWeltlichkeit New- Aort-, daS nächst
Pari- der ärgste Süudevpfuhl der Welt ist. — Eiu
seiger Polizist wurde kürzlichschimpflich auS dem
Korps ausgestoßeu. Er hatte sich geweigert , einen mit einem
Revolver brwaffaeten Mörder za verfolgen. Nachdem mau
ihn vor deu versammelte » Kameraden der Zeichen seines
Stander entkleidet hatte, geleitete ihn ein Inspektor an die
Hivtertür deS PolizrtgrlasseS und warf ihn eigenhändig auf
die Straße.

* Hläv- 'Vork, 10 . August. Hirrselbst ist eiu AaSstaud
vou 3000 Telegraphisten zu befürchten . Die , Western-
Uniou " und die Postgrsellschafteu schlagen vor, den Kampf
mit deu AuSstäudtge» biS zum Ende durchzuführeu ohne
Rücksicht auf die weitere Ausdehnung desselben , da nach
ihrer Ansicht die Telegraphisten keinen Grund zur Be¬

schwerde haben. Die Angestellten der Postgrsellschafteu
streiken biS jetzt nur iu Chicago nud New-OrleauS.

Merkel . Sonntag nachmittag , stieß iu Braun-" btt ' ' " - -
schweig eiu Automobil mit einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen . DaS Automobil stürzte um und
begrub die zwei Insassen unter sich , vou denen der eine
schwerverletzt nach dem Kravkeuhause gebracht wurde,
während dem auderN , einem Maschinenmeister , der Schädel
zerquetscht wurde, sodaß der Tod sofort eiutrat. — Üeber
eine blutige FriedhofSszrue wird auS M alstatt - Äurv ach
im Bezirk Trier berichtet : Ein« junge auS WormS zu Besuch
weilende Dame wurde am Friedhof von einem jangeu Barschen
überfallen. Sie zog ihren kleinen Tascheurevolver und ver¬
letzte den Unhold durch einen Schuß schwer. — Die Ge¬
schichte einer Selbstverstümmelung wird auS Mühlheim
am Rhein erzählt. Eiu Tischlet hatte sich deu linken Zeigr-
fiagrr abgehauen, um nicht Soldat werden zu müssen . DaS
Kriegsgericht erkaonte wegen Mangels an Beweise » auf
Freisprechung. Der Manu verriet sich aberin einem Briefe
au seine Meisterin, mit der er iu Beziehungen stand. Der
Meister machte Anzeige , sodaß der Schuldig « zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. — Der längste
preußische Soldat hat einen Erholungsurlaub erhalte». Es
ist Potsdamer Blättern zufolge der 2,07 Meter messende
Flügelmann Schipper vou der Leibkompaguie de» 1 . Garoe-
regimeutS . Der militärische Dienst hat den Riesen jo arg
mitgenommen, daß er sich zum Manöver stärken muß.
I » Glog au wurde der BauerugutSbrsttzerSsohnTschamer,
der seine Geliebte erdrosselte , hingerichtet. — Dir Unter¬
suchung deS Unglück- auf dem Prrgrl bei Aruau iu Ost¬
preußen, wo ueau Pioniere infolge KeuternS ihre- KahueuS
ertranken, hat keinen Schuldigen ergeben . — Siamesische
Sitten werden auS Aalaß deS Besuchs deSKönigs vou
Siam in Deutschland mitgeteilt. Jede Siamefin kommt zu
eiurm Mann. Hat eiu Siamese eine strafbare Hrudlnug
begangen, so maß er nach Verbüßung der Strafe heiraten.
Die schwersten Verbrecher bekommen die häßlichsten und
zanksüchtigsten Frauen. Ja , Rache ist süß.

Vermischtes.
8 Erfolgreiche Bekämpfung der Mupm . Dieses

Jahr ist tu vielen Gegenden Deutschland die Ravpenplage
besonders groß . Einem Gartenbesitzer im Badischen drohte
au seinen OSstbäumeu arger Schaden durch Raupenfraß.
Er wußte sich ihrer fast nicht mehr zu erwehren,
Kalk und Strohgestecht HM» nM geholfen.

' La kam
ihm der Gedanke, Kaninchenfelle um den Baum zu legen,
über welch? die Raupen in keinem Fall hiuwegkriechev.
Ja niedriger Höhe brachte er die Felle au und sein
Mittel half . Er hatte noch in letzter Staude seinen
G« teu vor völliger Vernichtung durch Raupenfraß gerettet.
DaS allgemein übliche Zerdrücken der Raupen mit der
Hand ist auch nicht immer zu raten , da bei zu häufiger
Anwendung dieser Mittels fich infolge deS RaupengifteS
Geschwüre au deu Händen bilden können.

§ Z>er Kammer 1907. Der heurige Sommer hat
KraukheitSerscheinuugrn zur Folge , die rin Dresdener
Kraukeokaffruarzt im Wiener Frrmdenblatt folgendermaßen
beschreibt : » Noch niemals seit Beßrheu der großen Kcavkru-
kaffen ist der Bestand au Nervenkranken jeglicher Art ein
so hoher oud geradezu beängstigender gewesen, wie in
den Monaten Juni und Juli dieses JahreS. Er ist ziffern¬
mäßig auderthalbmal so groß wie der Durchschnitt der
letzte» 20 Jahre . Eine solche Fülle von Neuralgien
jeder Art, Nervenentzündungen, Lähmungen, Krämpfen,
allgemeinen funktionellen Gehirnerkranknogeu uud akuten
Schwächezustäudeu deS Nervensystems ist noch nicht be¬
obachtet worden. Worin diese Erscheinungen ihren letzten
Grund haben, ist nicht leicht zu erklären ; vielleicht wirken

i mehrere Faktoren zusammen , die fich nicht ohne weitere-
t übersehen lassen . So viel ist gewiß , die auffällige Erscheinung' hat mit dem riesigen Auschwelleo der Kraukenziffer im

Juli ihren Höhepunkt erreicht ; eS flutet bereits zurück.
Auffällig ist die prozentuale starke Beteiligung deS weiblchru
Geschlechts . Dieser Sommer ist einer der ungesundesten
seit einem Menschen alter .

' -
8 A«- e«prrk»rr. Herr Hofer, Lehrer der Kalligraphie

aut Augsburg , hat zurzeit iu der Schuth ' scheu Buchhaudl.
ui Koblenz eine seltene Probe mikroskopische? Schreibkunsturz
allgemetNea Anficht ausgestellt. Auf einer gewöhnlichen
Postkarttj-flud iu miuutiMrster, aber gleichwohl deutlicher
uNd selbst mit freiem Auge lesbarer , sogrü. römischer
Skelettschrift in 184 Zeilen 11 Schillersche Gedichte mit
zusammen 11803 Worten geschrieben , uämlich der Taucher
(1100 Worte), die Glocke (2049 ), Gang nach dem Eisen-
Hammer (1319), Kampf mit dem Drachen (1730) , He?o
uud Leander (1250), Macht deS Gesanges (271 ), Kraniche
deS JbikaS ( IMS) , Bürgschaft (874), Spaziergang (1774),
Handschuh (318 ) uud Hoffauug (113).

8 Die Hötti« « tt dem Leiöche«. AuS Ieua wird
berichtet : Am sogenannten ParadteS in Jena steht die
Figur eiyer Göttin , die wegen ihrer Nacktheit schou viel¬
fache Anfeindungen hat ertragen müssen . Au einem der
setzen Tage nun fand mau morgen- die Göttia mit Sträh¬
nt, Lcibchey , Bluse, Regenschirm u. s. w. ausgestattet.

^ adei entdeckte mau auch eine hierzu Passende poetische
Widmung . Die Tat wird wieder einmal deu Museusöhneu
zugeschriebeu.

Handel ««d Verkehr.
j f Kkrrtlgcr * t , 10 . August. (Wo chenmarkt .) Der heutige

Lebensmittelmarkt war wieder in außerordentlicher Weise besuch,,
namentlich der Großmarkt wies eine sehr starke Zufuhr auf. Im
Vordergrund des Angebots standen von Früchten Pflaumen , vM Ge¬
müsen Bohnen und Ein > achgurken. Für Heidelbeeren , deren Zeit
bald vorüber ist, verlangteman 15 — 18 Pfg ., für Himbeeren 25 — 80 Pfg.,
für Aprikosen 35 - 35 Pfg . , für Pfirsiche 30 - 40 Pfg. per Pf ».
Pflaumen gab es zu 7 - 10 Pfg, Zwetschgen zu 10 - 13 Pfg . , Bir¬
nen zu 12 —35 Pfg . , Bohnen kosteten im Großen 8 - 10 Pfg. das
Pst>., Einmachgurken 40 — 50 Pfg -, größere 60 Pfg . bis 1 Mk. per
100 Stück. Auf dem Gemüsemarkt gab es schönes Butterkraur zu
30 - 80 Pfg ., Blumenkohl zu 20—40 Pfg . das Stück. Auf dem
Wildbret- und Geflügelmarkt kosteten Rehziemer 5.50 - 8 Mk. , Reh¬
schlegel 4.50- 6 .50 Mk., Gänse 4 50- 5 50 Mk. . Enten 2- 3 .60 Mk.,
Hahnen 1—1 .70 Mk- Der Seestschmarkt verzeichnete Schellfische zu
35 Pfg ., Kabltau zu 35 Pfg -, ^ Seelachs zu 25 Pfg ., Merlans zu
25 Pfg . das Pfd.

is
'
Stuttgart , 10. August. Kartoffelgrotzmarkt auf dem

Leonbardsvlatz . Zufuhr 380 Ztr . Preis 3.70 - 3.20 Mk. per Ztr . -
KmutmaRA dem Marktplatz. Zufuhr 300 Stück. Preis 30 - S5 Mk.
per 100 Stück.

' '

Literarisches.
Was und rvis soll ich rauchen ? oder : Der giftige

und giftfreie Vabak , dessen Wedeutung , Wirkung und
Kebcauch . Hyzienische Skizze von D r . msa . Walser Verlag
von Edmund Demme , Leipzig. (Preis 0,30 Mk ) Das Rauchen ist
heutzutage vielen unsympatisch geworden , weil man im Nicotingehalle
des Tabaks eine Krankheitsursache steht. „Fort mit allen Giften" ist
die Pqrole unseres Jahrhunderts , und mit Recht . Aber man kann
den Schädlichkeiten des Nicotins aus dem Wege gehen , wie der Ver¬
fasser in der kleinen Schrift nachweist , und einen hygienischen Tabak
bereiten , sodaß er von einer Giftwirkung beim Rauchen micht die
Rede sein kann . Es bleibt uns dann der Genuß ohne die schädlichen
Folgen.

Zeines SchuHzeug behandle man mit dem vorzüglichen
Lederglanzcreme „Nigrin " . Wer dieses beste Präparat längere
Zeit in Gebrauch hat , wird nichts anderes mehr kaufen . „Nigrin"
ist äußerst einfach in der Anwendung , man spart viel Zeit und
Mühe . Das Leder wird im Moment spiegelblank. Der Glanz hält
sich auch bei nassem Wetter und das Leder wird durch die Behand¬
lung mit „ Nigrin " weich und wasserdicht. „ Nigrin " färbt auch nicht
ab und es ist nicht nötig , daß man jeden Tag wieder Creme aus¬
trägt , es genügt alle 3 - 4 Tage . — „Nigrin " ist fast in allen Ma¬
terial - und Spezereigeschäften zu haben.

Veranw -m tlicker Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.

Kberweiter.

Zw-«.Kßt»W ;-WMs
Die Gemeinde verkauft am

Dvrmerstag, de« 15. August - s . As.
nachmittags 1 Uhr

auf dem RathauS von der Traub 'fche« Liege«fchaft au den Meist¬
bietenden :

ichxW samt schemr
Schopf ««d Keller

zirka4 ksGartsn, dlcktr, Wisst, welche mit einander arron¬
diert und in bester Lage und gutem Zastaud find.

Vou deu Waldungen köuuev , wenn erwünscht , auch uoch erworben
werden.

Liebhaber find eingrladeu.
Katsschreider Grotzma««.

Eiserne Haushaltungsbacköfen

Carl Ackerma«« , Alteusteig
ds

Schlosserei uud Herdgeschäst *r
Transportable Waschfeste! V

SS

« . Forstamt «uzttösterle.
Uapier und-

Keigholz-
Uerkauf.

Scheidholz auS sämtlichen Distrikten
und Wegliuienholz auS VII , 54,
55, 66:

Rm . 1 Nadelholzscheitrr, 13 dto.
Roller , 10 dto . Prügel, A«-
bruch : 6 eichen , 20 buchen,
5 birken , 849 Nadelholz.
Die Angebote auf die eiuzeluen

Lose find i« Geld Pro Rm. aus
gedrückt (andere Gebote werden nicht
berücksichtigt) vom Bietenden unter¬
zeichnet nud verschlossen mit der
Aufschrift . Gebot auf Beigholz ' biS l
spätesteuSKreitag,dru 23 . August,
Vorm. 10 Uhr, beim Forstamt eiu-
zureicheu , worauf sofort im » Hirsch*
iu Eoztal die Eröffnung erfolgt,
welcher die Bietenden anwohueu
können . Abfnhrtrrmiu 1 . Dezember
1907 . Losverzetchuiffe und Offert¬
formulare uueutgrltlich durch LaS
Forstamt.

Schulbücher K«' ,-
d. MekerscheuNuchhdl- ., Altenftrig.

« lteustetg.
Motte«» Kleiderstoffe

Klmrsimstoffr
und allerlei

Ssinmev -Stsffe
zu Vloufe« uud Kleider

sowie eine reichhaltige

irr dt« schönst«« ««d alltrirtirstt« Dtsfins
empfiehlt zu billigen Preiseu

Friedr. Adrion Witwe.



DM »« de« Mmdemerkchrs-Nerems
- « l « - » ft - i « —

^ . befindet fich im Rebeuzimmer
de» Gasthauses z „vad " . Zutritt haben nur Kurgäste und Mit-
gliedrr drS Schwarzwald- und FremdrnverkehrSvereinS.

Kein Triukzwaug . _

Den
« ltensteig.

Ertrag an Gehiirdgrar
von ea . 4 Morgen Wiese « beim Haus ; sowie an

Dinkel nnd Haber
je ea . 1 Morgen im mittleren Tnrmerseld , ferner
ea. Morgen . ^

Weizen im Hshaeker
verkaufe unter der Hand und find Liebhaber eingeladeo ; evtl, die Arcker

Ilhse
'
s Amee-MO -WW

Vaud I ! euthalteud 12 der schöuste « Märsche.
1 . Ich Haft ' einen Kameradeo.
2. Eiu Jäger auS Kurpfalz.
3. AltPrrußischerArmermarschNr.

IX. Herzog v. Brauuschweig
(1806)

4. Mollwitzer Marsch 1741.
5. Kavallerie-Parade-Marsch.
6. Spao. KönigS -Füstlier-Marsch.
7. Heil Dir im Siegerkraoz.

8 . Die Wacht am Rhein.
9. Parademarsch v . S . K. Hoheit

dem Prinzen LouiS Ferdinand
von Preußen 1804.

10 . Prinz AugustGrenadier 1806.
11 . Der Pappenheimer.
12 Armee -Marsch Nr. 73, König

Friedrich Wilhelm IV.

Ausgabe « :

>

I

Für Klavier , 2 .häudig . 1,50
, Klavier v. Bioliue 2,—
. Bioliue allein. . . . 1
. Klavier , 4-häudig . 2,—
. Zither . 1 .50

Zu beziehen von

G. O. Nhse,
verli » v . 27, « riiuer « eg SS.

FärPariservesetzuug oo. 3.—
„ Streichorchester, 2 Teile,

jeder Teil . . . . uo. 3,—
. BlaSmufik, 2 Teile,

jeder Teil . . . . uo . 3,—

so .
8

SS» es » ss » ss » ss » ss»

Man abonniert jeckerreit aut äar
fälönfte unä billigste
? amüien Witzblatts

8 . .
8 ?tleggenäorfer ' Slätter Z
I Münckren s s Leitlörrift kür Humor unä Xunll

s > viertelMrlick ir Nummern nur M . Z .— s>

I Abonnement bei allen öuckkanälungen unä »
I ^ poktanltaltcn. verlangen 8ic eine kratis Probe- al
^ umumer vom Verlag , NünMcn, vilcstinerltr . 4t »

! Kein Vetucker äer 5 taät Müncken 2
I tollte er vcrlaumcn , ckie in äcn « Lumen äer keäaktion,
- vbeatiLLkÜrrtzr 41 m deknäliMe . iutzcrlt interrllante Nur- »
> ktellm », mm arigmalreitknungenäer Vleggenäorker-SlStter 8
j ru deüärtigen . 71

^
rrzlU » geökknet . ki»tritt kür jeäermann krcil

^
MA

^

kmilitz Lromr
WI MIM a

^ Lssllvgsv Utsostsig

August 1907.

A l t e u st e i g.
Eine große

Setzonev
samt Met Remise«
uotrr den Eichen in günstiger Lage,
welche zu einer gesunden Wohnung
eingerichtet werden kann, verkauft
and kann jeden Tag eiu Kauf ab¬
geschlossen werden

G. Kir«
Baugrschäft.

Eine gute

Milchkuh
samt « alb

der Obige.
verkauft

Ae« HMmi

Die „Meggeudorser -Blätter " können Lurch dieW. Rieter 'sche
vuchhaudluug , L. Lank , Alteusteig bezogen werde». Probeblätter
werden ebendaselbst abgegeben.

BerficheruugSstaud 48 Tauseud Police «.

Allgemeine Reutcuaustalt za Stuttgart,
Dm«- «. 8mtm«ekßlhMl«WaM »«sGrMscitigkkii.

Gegründet 1833. Aeorgauistert 1855.
Modern » Verficherungsbedingungen für Lebensversicher¬
ungen, wie für Rentenversicherungen . Aeußerstliberale
Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Un¬

verfallbarkeit der Policen.
Auertauulbilligstöerechuete Urämie» bei frühe « Divideudeubezug.

^ Falleude Prämie « für
S -4/eSts . abgekürzte LebeuSverficheruug

Reue, für Mäuuer «ud Kraue « gesouderte Reuten ^ »rise.
Außer den Prämiemeserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsso

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenftet bei dem B > reter:

In Alteusteig : Her« . VSHmler, Lehrer.

fiud eiogetroffeu bei

« tteusteig.
st.

Alteusteig.

KoEkLtzitL-kwlLÄNLF.
Wir beehren uuS, Freunde und Bekannte zu unserer am

Douuerstag , de« IS . August ds . Js.
i» der Wirtschaft vo» Albert Luz

>staltfiudeudeu Hochzeitsfeirr freuudlichst eiuzuladeu.

Johmw« Diinschaadel
l Sohn der

JohS. DÜrrschnabel , Schuh-
machermeistrrS hier.

A««i Hmßler
Tochter de-

I maauel Hroßlrr, Stadt-
pflegerS a. D. hier.

Kirchgaug um halb 12 Uhr.

Statt jeder besoudere« Auzeige.

Zumweiler -Garrweiler.

AachtiV-AiMtUtK.
Zur Feier unserer ehelichen Berbiuduug beehren wir uns

Berwaudte , Freunde und Bekannte auf
Douuerstag , de» IS . August dS. IS.

i« da» Gasthaus zu« „Hirsch" i« Heselbrou«
freuudlichst eiuzuladeu.

Sohn de»
Johann Georg Welker

TaglöhnerS iu Zamwrilrr.

Tochter deS
Gottfried Schleeh, Bäuer¬

in Garrweiier.
Kirchgaug um 11 Uhr i« Alteufteig -Dors.
Wir bitte «, dies statt jeder besoudere»
Einladung eutgegeuuehme « zu wolle».

Selbstgemachte
Girruudei«

sawie Griesmehl
empfiehlt bestens

Karl Gteeb , Bäckerei.

Psalzgraseuweiler.
>3. Ernte-

per Psuud 68 Pfg.
b . Laibe» v. 8/10 Psd 60 Psg.

s empfiehlt
Fnie - n Inns«

Alteusteig.
Eine schöne bochträchtige

Arch
hat zu verkaufen

Karl vauer
beim Rößle.

kLsedteu
olksus k

'
üsss

wsrdisiisrvsrAsblieii tioMs

Küno - Tslbv
Lr«j von Litt unä LLurs. Ooss Äark 1«—.

O » oLsollr - idy 2 xsllv2 tLxlioll oln.
Llnr sollt io vrrxiQLtprlolluvx vsis» - xrün - i>t

». VllWL 8 . LollkdsrtL6o. , ^ siollölll» .
k'LlsolliuiKSv VS18« MLV ronrolc.

2n llullsQ 12 4» woiLtsv Lpotllsko»

LmerLs
von

mit 1200 tons grossen voppsl-
sviirsudsn-llLmpfsi 'll lior
Rsä . S ^ ar
krstklussigs 8viiifks . — Kässigs
kreise . — Vorrügliviis Verpflegung.
— llbluiirtvn «öoksntiiok 8amstags
oevk NsvkVorlc . — I4tägig Kittvovlis
naoli pkilslielpkis.

üuskunit beim ügsntsn
iöi. kieke«

'
, /Mensteig

ttarlsstrasso.

Egeuhaoseo.
Auf gegenwärtige

Hauptverbrauchjett
empfehle ich feine Prima
AllgüuerLimburger

« äse
billigst, eöeuso bringe ich mein
reich sortiertes

Arehllngev i
i« «ur bester Qualität "

empfehlend in Erinnerung
Wlltz. w«s«on.

4 Bet

s Wilhelm Seih
- Psalzgraseuweiler

kaust man stets gut-
geheude

Tascheu -Uhrca
sür Herreu uud Dame«
zu dlütgsteu Preisen unter

2jähriger Garantie.
Ebeuso

RkgnliiIkUttWecker
rc. re.

« old- «ud
Siberware«

Uhrketteu
ZSrilleu « Zwicker

Altes Gold uud Silber,
sowie ältere Uhren werden stets
riogetauscht.

Reparature « schuell
«ud billig!

!8i>
sparen Geld mit
LLnisen » Uin - errnretzl
uud gebcu damit Ihrem Liebling
daS Beste.

! ! Ale Kinder gedeihe « prächtig !!
Bester Ersatz für Muttermilch. Aerzt-
lich erprobt. Verhütet und beseitigt
Brechdurchfall , Diarrhoe, Darm-
Katarrh. Dosen 45 uud 90 Pfg.

Zu haben bei:
Kr. Klaig , Alteusteig.

Alteusteig.

Krautkrkuz»
Hrautfchirier
HochMs-

strkußche«
K1«der-

kriin;chen
empfiehlt iu schöner Auswahl uud
billtgeu Preisen

Kriedrich Adrio « Witwe.

Kamilieuuachrichte «.
HlerloSte : Marte Frey von Walddorf

mit Johannes Kübler von Basel.
Kestorbene : Stuttgart : Karl Ackermann,

Baurat a > D . , 61 Jahre.
Weinheim : Otto Zaiser , Fabrikant.
Eßlingen : Christian Zillinger , Architekt,

65 Jahre.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

